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�d�e�n� �m�u�ß�.� �E�s� �w�a�r� �a�u�c�h� �k�l�a�r�,� �d�a�ß� 
� s � i � c �h � j � e �d�e � r �a �b �g �e �g �e �b �e �n
�V�o�r�s�c�h�l�a�g� �g�e�g�e�n�ü�b�e�r� �d�e�s� �b�i�s�-
�h�e�r� �g�e�w�o�h�n�t�e�n� �A�n�b�l�i�c�k�e�s� �(�G�a�s�t�-
�h�a�u�s� �P�o�s�t�)� �a�l�s� �e�i�n� �F�r�e�m�d�k�ö�r�p�e�r� 
�d�a�r�s�t�e�l�l�t�.
�E�s� �m�a�c�h�t� �n�u�n� �k�e�i�n�e�n� �S�i�n�n�,� �s�i�c�h� 
�a�l�s �S�t�a�n�d�o�r �t�g�e�m�e�i�n�d�e �z�u
�b�e�w�e�r�b�e�n� �u�m� �s�i�c�h� �d�a�n�n� �g�e�g�e�n� 
�d�i�e �R�e�g�e�l�n �b�e�i �s�o �e�i�n�e�m
�W�e�t�t�b�e�w�e�r�b� �z�u� �s�t�e�l�l�e�n�.
�E�r�s�t�e �G�e�s�p�r�ä�c�h�e �m�i�t �d�e�m
�A�r�c�h�i�t�e�k�t�e�n� �h�a�t� �e�s� �b�e�r�e�i�t�s� �g�e�g�e�-
�b�e�n�.� �D�e�r� �A�r�c�h�i�t�e�k�t� �h�a�t� �s�i�c�h� �i�n� 
�B�e�z�u�g� �a�u�f� �d�i�e� �P�r�o�b�l�e�m�p�u�n�k�t�e� 
�d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �s�e�h�r� �k�o�o�p�e�r�a�t�i�v� 
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�d�e�n� �m�u�ß�.� �E�s� �w�a�r� �a�u�c�h� �k�l�a�r�,� �d�a�ß� 
� s � i � c �h � j � e �d�e � r �a �b �g �e �g �e �b �e �n
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�h�a�u�s� �P�o�s�t�)� �a�l�s� �e�i�n� �F�r�e�m�d�k�ö�r�p�e�r� 
�d�a�r�s�t�e�l�l�t�.
�E�s� �m�a�c�h�t� �n�u�n� �k�e�i�n�e�n� �S�i�n�n�,� �s�i�c�h� 
�a�l�s �S�t�a�n�d�o�r �t�g�e�m�e�i�n�d�e �z�u
�b�e�w�e�r�b�e�n� �u�m� �s�i�c�h� �d�a�n�n� �g�e�g�e�n� 
�d�i�e �R�e�g�e�l�n �b�e�i �s�o �e�i�n�e�m
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„Distance Learning” – Lernen von zu Hause aus  
Am Montag, den 16. November wurden für drei Wochen 
österreichweit ein zweites Mal nach dem Frühjahr alle 
Schulen auf Unterricht von zu Hause aus umgestellt, um 
erneut den hohen Ansteckungszahlen der Coronapandemie 
entgegenzuwirken. Die notwendigen Rahmenbedingungen 
für die Rückkehr zum Unterricht im Klassenzimmer konn-
ten zeitnahe über die gewohnten Kanäle (Elternvertreter, 
Schulhomepage) allen betroffenen Familien weitergegeben 
werden.

Die Pädagog:innen bedanken sich auf diesem Wege bei allen, die die Bemühungen rund um das Lernen Die Pädagog:innen bedanken sich auf diesem Wege bei allen, die die Bemühungen rund um das Lernen 
trotz der schwierigen Umstände unterstützt haben und freuen sich, wenn der gewohnte „Schulalltag“ trotz der schwierigen Umstände unterstützt haben und freuen sich, wenn der gewohnte „Schulalltag“ 
wieder einigermaßen für unsere Schulgemeinschaft einkehrt.wieder einigermaßen für unsere Schulgemeinschaft einkehrt.wieder einigermaßen für unsere Schulgemeinschaft einkehrt.
„Unsere Schulhomepage – www.vs-weissenbach.tsn.at“„Unsere Schulhomepage – www.vs-weissenbach.tsn.at“
SL Bernhard Egger mit TeamSL Bernhard Egger mit Team

Unsere 15 Erstklassler mit Lehrerin Margret Czekelius und SL Bernhard Egger (von links): stehend: Unsere 15 Erstklassler mit Lehrerin Margret Czekelius und SL Bernhard Egger (von links): stehend: Unsere 15 Erstklassler mit Lehrerin Margret Czekelius und SL Bernhard Egger (von links): stehend: Unsere 15 Erstklassler mit Lehrerin Margret Czekelius und SL Bernhard Egger (von links): stehend: 
Maximilian, Roy, Leon, Jonas, Lorena, Johannes, Paulina, Fabian, Maja. sitzend: Leonie, Juliane, Arian, Maximilian, Roy, Leon, Jonas, Lorena, Johannes, Paulina, Fabian, Maja. sitzend: Leonie, Juliane, Arian, 
Julian, Efe und Linda.

Frohe Weihnachten und ein gutes Jahr 2021
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Information zu VVT – Schnupperticket,  1. Strauchschnitt an Straßen und Wegen
Haltestellendesign, Fahrplanauskunft  2. Instandsetzung von Zäunen
am Handy x  3. Holzlagerplätze Siedlung und Rotes Kreuz

 4. Verbot von Ablagerungen auf Gemeindegrund
Schwimmbad x  5. Neugestaltung bzw. Neuerrichtung von Vorplätzen

 6. Entsorgung von Autowracks und sonstigem Schrott
Hundestationen x  7. Ruhezeiten in der Mittagspause

 8. Autowaschen auf Gemeindestraßen
Sperrmüllentsorgung – Grasschnittcontainer x  9. Mopedfahren, Crossfahren auf Feldwegen und am Radweg

10. Organisierte Bettlerbanden

Bei der im April stattgefundenen 
J u r y s i t z u n g z u m
Architektenwettbewerb wurde
v o n a c h t a b g e g e b e n e n
Vorschlägen das Siegerprojekt 
auserkoren. Die Idee stammt 
vom Architekturbüro Cukrowics 
Nachbaur Architekten ZT GmbH 
aus Bregenz. 
Ziel des Architektenwettbewerbs 
war, einen Entwurf für das
N a t u r p a r k h a u s u n t e r
B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r
Wirtschaftlichkeit zu erlangen. 
Als Mindeststandard wurde der 
Passivhausstandard vorausge-
setzt, damit die Bestrebungen 
zur Minimierung der Betriebs- 
und Erhaltungskosten sowie des 
Energieverbrauchs erreicht wer-
den können.
Ich kann nicht verhehlen, dass 
den Gemeindevertretern in der 
Jury das zweitgereihte Projekt 
besser gefallen hat. Allerdings 

Naturparkhaus

war uns von vornherein klar, 
d a ß a u f G r u n d d e r
B e s t i m m u n g e n d e s
Architektenwettbewerbs das
Siegerprojekt genommen wer-
den muß. Es war auch klar, daß 
s i ch jeder abgegeben
Vorschlag gegenüber des bis-
her gewohnten Anblickes (Gast-
haus Post) als ein Fremdkörper 
darstellt.
Es macht nun keinen Sinn, sich 
als Standortgemeinde zu
bewerben um sich dann gegen 
die Regeln bei so einem
Wettbewerb zu stellen.
Erste Gespräche mit dem
Architekten hat es bereits gege-
ben. Der Architekt hat sich in 
Bezug auf die Problempunkte 
der Gemeinde sehr kooperativ 

gezeigt und wird versuchen auf die Wünsche ein-
zugehen.  

Bild Naturparkhaus
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Nach der viel versprechenden und erfolgreichen Eröff-
nung im vergangenen Jahr gingen wir vom Team EinBlick 
voller Tatendrang an die Planung der Veranstaltungen für 
2020. Aus bekannten Gründen wurden unsere Vorhaben 
gründlich durch die Verordnungsmühlen gedreht. 

Trotz aller Widrigkeiten konnten wir einige Vorhaben umsetzen. 

1. bis 9. August: Mit der Fotoausstel-
lung des Außerferner Künstlers Roland 
Bader lockten wir nicht nur Fotobe-
geisterte in den EinBlick, sondern auch 
viele, die sich bis dato nicht vorstellen 
konnten, was unter Highspeed-Fotogra-konnten, was unter Highspeed-Fotogra-
phie zu verstehen ist: faszinierende Fo-phie zu verstehen ist: faszinierende Fo-
tos, die nicht täglich zu sehen sind.tos, die nicht täglich zu sehen sind.

„Archäologie in Weißenbach“ - Mit 
dem Vortrag der Außerferner Archäo-
login Margarethe Kirchmayr am 4. 
September wurden wir, nicht nur was 
den Zuspruch betrifft, total überrascht. 
Bereits wenige Tage nach erfolgter Ankündigung waren alle Plätze im EinBlick reserviert. Am 2. Oktober Bereits wenige Tage nach erfolgter Ankündigung waren alle Plätze im EinBlick reserviert. Am 2. Oktober Bereits wenige Tage nach erfolgter Ankündigung waren alle Plätze im EinBlick reserviert. Am 2. Oktober 
wurde dieser Vortrag wiederholt. Die Archäologin berichtete über die zahlreichen geschichtlichen Arte-wurde dieser Vortrag wiederholt. Die Archäologin berichtete über die zahlreichen geschichtlichen Arte-wurde dieser Vortrag wiederholt. Die Archäologin berichtete über die zahlreichen geschichtlichen Arte-
fakte aus mehreren Jahrhunderten. Mit modernen Methoden wurden bereits die Funde und deren Um-fakte aus mehreren Jahrhunderten. Mit modernen Methoden wurden bereits die Funde und deren Um-fakte aus mehreren Jahrhunderten. Mit modernen Methoden wurden bereits die Funde und deren Um-fakte aus mehreren Jahrhunderten. Mit modernen Methoden wurden bereits die Funde und deren Um-fakte aus mehreren Jahrhunderten. Mit modernen Methoden wurden bereits die Funde und deren Um-fakte aus mehreren Jahrhunderten. Mit modernen Methoden wurden bereits die Funde und deren Um-
feld untersucht. Die Ergebnisse dieser Forschungen und die spannende Vergangenheit von Weißenbach feld untersucht. Die Ergebnisse dieser Forschungen und die spannende Vergangenheit von Weißenbach feld untersucht. Die Ergebnisse dieser Forschungen und die spannende Vergangenheit von Weißenbach feld untersucht. Die Ergebnisse dieser Forschungen und die spannende Vergangenheit von Weißenbach 
wurden ausführlich erläutert. Wie sich herausstellte, gibt es in Weißenbach einige Sensationsfunde von wurden ausführlich erläutert. Wie sich herausstellte, gibt es in Weißenbach einige Sensationsfunde von wurden ausführlich erläutert. Wie sich herausstellte, gibt es in Weißenbach einige Sensationsfunde von 
unschätzbarem archäologischem Wert. Besonders gespannt und interessiert wurden von der Vielzahl der unschätzbarem archäologischem Wert. Besonders gespannt und interessiert wurden von der Vielzahl der 
Zuhörer die Erkenntnisse über die archäologischen Grabungen von 2018 aufgenommen, die einige Über-Zuhörer die Erkenntnisse über die archäologischen Grabungen von 2018 aufgenommen, die einige Über-
raschungen zu Tage brachten. So ist anzunehmen, dass es bereits 1300 Jahre vor Christi Geburt die erste raschungen zu Tage brachten. So ist anzunehmen, dass es bereits 1300 Jahre vor Christi Geburt die erste 
Besiedelung in Weißenbach gab. Etliche Fundgegenstände wurden im Zuge einer Ausstellung gezeigt. Besiedelung in Weißenbach gab. Etliche Fundgegenstände wurden im Zuge einer Ausstellung gezeigt. Besiedelung in Weißenbach gab. Etliche Fundgegenstände wurden im Zuge einer Ausstellung gezeigt. 

Im Zuge der Mobilitätswoche wurden zwei Vorträge von Im Zuge der Mobilitätswoche wurden zwei Vorträge von Markus Arzl Markus Arzl angeboten:angeboten:angeboten:angeboten:
Am 16. September: Ein sehr interessanter Vortrag zum Thema „Klima“. Markus Arzl als Vortragender Am 16. September: Ein sehr interessanter Vortrag zum Thema „Klima“. Markus Arzl als Vortragender Am 16. September: Ein sehr interessanter Vortrag zum Thema „Klima“. Markus Arzl als Vortragender 
zeigte unter anderem anhand von Statistiken und Eckdaten die klimatische Entwicklung  eines Menschen zeigte unter anderem anhand von Statistiken und Eckdaten die klimatische Entwicklung  eines Menschen zeigte unter anderem anhand von Statistiken und Eckdaten die klimatische Entwicklung  eines Menschen 
im mittleren Lebensalter auf. Ein gelungener Vortrag, der in einer regen Diskussion endete. im mittleren Lebensalter auf. Ein gelungener Vortrag, der in einer regen Diskussion endete. im mittleren Lebensalter auf. Ein gelungener Vortrag, der in einer regen Diskussion endete. 
Am 21. September ein weiterer Vortrag von Markus Arzl zum Thema „E-Autos – Praxis, Probleme und Am 21. September ein weiterer Vortrag von Markus Arzl zum Thema „E-Autos – Praxis, Probleme und Am 21. September ein weiterer Vortrag von Markus Arzl zum Thema „E-Autos – Praxis, Probleme und 
Vorteile“. Viel wird geredet und geschrieben von der E-Mobilität und Wasserstoff-Autos. Markus brachte Vorteile“. Viel wird geredet und geschrieben von der E-Mobilität und Wasserstoff-Autos. Markus brachte Vorteile“. Viel wird geredet und geschrieben von der E-Mobilität und Wasserstoff-Autos. Markus brachte Vorteile“. Viel wird geredet und geschrieben von der E-Mobilität und Wasserstoff-Autos. Markus brachte 
uns die aktuelle Situation, auch was das Außerfern betrifft, näher. uns die aktuelle Situation, auch was das Außerfern betrifft, näher. uns die aktuelle Situation, auch was das Außerfern betrifft, näher. 

Künstlerausstellung! Vom 10. bis 18. Oktober, jeweils am Samstag und Sonntag zeigten im EinBlick  Vom 10. bis 18. Oktober, jeweils am Samstag und Sonntag zeigten im EinBlick 
Hobbykünstler aus Weißenbach ihre Werke. Die verwendeten Materialien sind genauso unterschiedlich Hobbykünstler aus Weißenbach ihre Werke. Die verwendeten Materialien sind genauso unterschiedlich 
wie die Techniken und Stilrichtungen. Die meisten Werke stellte die Malerei, aber auch Holzarbeiten wie die Techniken und Stilrichtungen. Die meisten Werke stellte die Malerei, aber auch Holzarbeiten 
waren zu bewundern. Dem Besucher dieser Ausstellung wurde es also nicht leicht gemacht: Durch die waren zu bewundern. Dem Besucher dieser Ausstellung wurde es also nicht leicht gemacht: Durch die waren zu bewundern. Dem Besucher dieser Ausstellung wurde es also nicht leicht gemacht: Durch die waren zu bewundern. Dem Besucher dieser Ausstellung wurde es also nicht leicht gemacht: Durch die 
Vielfalt der Gestaltungsweise wurde die Aufmerksamkeit die ganze Zeit über eingefordert. Mit diesem Vielfalt der Gestaltungsweise wurde die Aufmerksamkeit die ganze Zeit über eingefordert. Mit diesem 
Projekt wollten wir vom Team „EinBlick – Erlebnis Weißenbach“ Hobbykünstler animieren, ihre Arbei-
ten zu präsentieren. Wir waren von den versteckten Talenten mehrt als überrascht! Diese Ausstellung mit 
Künstlern aus Weißenbach möchten wir jedenfalls fortführen und sind schon gespannt, welche Talente 
noch in Weißenbach schlummern.

Auch für 2021 haben wir uns bereits einiges vorgenommen: 2. Künstlerausstellung, Legoausstellung, An-
sichtskartentauschbörse, Tanztreff und Ausstellung zum Thema „Landwirtschaft früher und heute“. Ein 
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setzt, damit die Bestrebungen 
zur Minimierung der Betriebs- 
und Erhaltungskosten sowie des 
Energieverbrauchs erreicht wer-
den können.
Ich kann nicht verhehlen, dass 
den Gemeindevertretern in der 
Jury das zweitgereihte Projekt 
besser gefallen hat. Allerdings 
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Nach der viel versprechenden und erfolgreichen Eröff-
nung im vergangenen Jahr gingen wir vom Team EinBlick 
voller Tatendrang an die Planung der Veranstaltungen für 
2020. Aus bekannten Gründen wurden unsere Vorhaben 
gründlich durch die Verordnungsmühlen gedreht. 

Trotz aller Widrigkeiten konnten wir einige Vorhaben umsetzen. 
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phie zu verstehen ist: faszinierende Fo-phie zu verstehen ist: faszinierende Fo-
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feld untersucht. Die Ergebnisse dieser Forschungen und die spannende Vergangenheit von Weißenbach feld untersucht. Die Ergebnisse dieser Forschungen und die spannende Vergangenheit von Weißenbach feld untersucht. Die Ergebnisse dieser Forschungen und die spannende Vergangenheit von Weißenbach feld untersucht. Die Ergebnisse dieser Forschungen und die spannende Vergangenheit von Weißenbach 
wurden ausführlich erläutert. Wie sich herausstellte, gibt es in Weißenbach einige Sensationsfunde von wurden ausführlich erläutert. Wie sich herausstellte, gibt es in Weißenbach einige Sensationsfunde von wurden ausführlich erläutert. Wie sich herausstellte, gibt es in Weißenbach einige Sensationsfunde von 
unschätzbarem archäologischem Wert. Besonders gespannt und interessiert wurden von der Vielzahl der unschätzbarem archäologischem Wert. Besonders gespannt und interessiert wurden von der Vielzahl der 
Zuhörer die Erkenntnisse über die archäologischen Grabungen von 2018 aufgenommen, die einige Über-Zuhörer die Erkenntnisse über die archäologischen Grabungen von 2018 aufgenommen, die einige Über-
raschungen zu Tage brachten. So ist anzunehmen, dass es bereits 1300 Jahre vor Christi Geburt die erste raschungen zu Tage brachten. So ist anzunehmen, dass es bereits 1300 Jahre vor Christi Geburt die erste 
Besiedelung in Weißenbach gab. Etliche Fundgegenstände wurden im Zuge einer Ausstellung gezeigt. Besiedelung in Weißenbach gab. Etliche Fundgegenstände wurden im Zuge einer Ausstellung gezeigt. Besiedelung in Weißenbach gab. Etliche Fundgegenstände wurden im Zuge einer Ausstellung gezeigt. 

Im Zuge der Mobilitätswoche wurden zwei Vorträge von Im Zuge der Mobilitätswoche wurden zwei Vorträge von Markus Arzl Markus Arzl angeboten:angeboten:angeboten:angeboten:
Am 16. September: Ein sehr interessanter Vortrag zum Thema „Klima“. Markus Arzl als Vortragender Am 16. September: Ein sehr interessanter Vortrag zum Thema „Klima“. Markus Arzl als Vortragender Am 16. September: Ein sehr interessanter Vortrag zum Thema „Klima“. Markus Arzl als Vortragender 
zeigte unter anderem anhand von Statistiken und Eckdaten die klimatische Entwicklung  eines Menschen zeigte unter anderem anhand von Statistiken und Eckdaten die klimatische Entwicklung  eines Menschen zeigte unter anderem anhand von Statistiken und Eckdaten die klimatische Entwicklung  eines Menschen 
im mittleren Lebensalter auf. Ein gelungener Vortrag, der in einer regen Diskussion endete. im mittleren Lebensalter auf. Ein gelungener Vortrag, der in einer regen Diskussion endete. im mittleren Lebensalter auf. Ein gelungener Vortrag, der in einer regen Diskussion endete. 
Am 21. September ein weiterer Vortrag von Markus Arzl zum Thema „E-Autos – Praxis, Probleme und Am 21. September ein weiterer Vortrag von Markus Arzl zum Thema „E-Autos – Praxis, Probleme und Am 21. September ein weiterer Vortrag von Markus Arzl zum Thema „E-Autos – Praxis, Probleme und 
Vorteile“. Viel wird geredet und geschrieben von der E-Mobilität und Wasserstoff-Autos. Markus brachte Vorteile“. Viel wird geredet und geschrieben von der E-Mobilität und Wasserstoff-Autos. Markus brachte Vorteile“. Viel wird geredet und geschrieben von der E-Mobilität und Wasserstoff-Autos. Markus brachte Vorteile“. Viel wird geredet und geschrieben von der E-Mobilität und Wasserstoff-Autos. Markus brachte 
uns die aktuelle Situation, auch was das Außerfern betrifft, näher. uns die aktuelle Situation, auch was das Außerfern betrifft, näher. uns die aktuelle Situation, auch was das Außerfern betrifft, näher. 

Künstlerausstellung! Vom 10. bis 18. Oktober, jeweils am Samstag und Sonntag zeigten im EinBlick  Vom 10. bis 18. Oktober, jeweils am Samstag und Sonntag zeigten im EinBlick 
Hobbykünstler aus Weißenbach ihre Werke. Die verwendeten Materialien sind genauso unterschiedlich Hobbykünstler aus Weißenbach ihre Werke. Die verwendeten Materialien sind genauso unterschiedlich 
wie die Techniken und Stilrichtungen. Die meisten Werke stellte die Malerei, aber auch Holzarbeiten wie die Techniken und Stilrichtungen. Die meisten Werke stellte die Malerei, aber auch Holzarbeiten 
waren zu bewundern. Dem Besucher dieser Ausstellung wurde es also nicht leicht gemacht: Durch die waren zu bewundern. Dem Besucher dieser Ausstellung wurde es also nicht leicht gemacht: Durch die waren zu bewundern. Dem Besucher dieser Ausstellung wurde es also nicht leicht gemacht: Durch die waren zu bewundern. Dem Besucher dieser Ausstellung wurde es also nicht leicht gemacht: Durch die 
Vielfalt der Gestaltungsweise wurde die Aufmerksamkeit die ganze Zeit über eingefordert. Mit diesem Vielfalt der Gestaltungsweise wurde die Aufmerksamkeit die ganze Zeit über eingefordert. Mit diesem 
Projekt wollten wir vom Team „EinBlick – Erlebnis Weißenbach“ Hobbykünstler animieren, ihre Arbei-
ten zu präsentieren. Wir waren von den versteckten Talenten mehrt als überrascht! Diese Ausstellung mit 
Künstlern aus Weißenbach möchten wir jedenfalls fortführen und sind schon gespannt, welche Talente 
noch in Weißenbach schlummern.

Auch für 2021 haben wir uns bereits einiges vorgenommen: 2. Künstlerausstellung, Legoausstellung, An-
sichtskartentauschbörse, Tanztreff und Ausstellung zum Thema „Landwirtschaft früher und heute“. Ein 
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Haltestellendesign, Fahrplanauskunft  2. Instandsetzung von Zäunen
am Handy x  3. Holzlagerplätze Siedlung und Rotes Kreuz

 4. Verbot von Ablagerungen auf Gemeindegrund
Schwimmbad x  5. Neugestaltung bzw. Neuerrichtung von Vorplätzen

 6. Entsorgung von Autowracks und sonstigem Schrott
Hundestationen x  7. Ruhezeiten in der Mittagspause

 8. Autowaschen auf Gemeindestraßen
Sperrmüllentsorgung – Grasschnittcontainer x  9. Mopedfahren, Crossfahren auf Feldwegen und am Radweg

10. Organisierte Bettlerbanden

Bei der im April stattgefundenen 
J u r y s i t z u n g z u m
Architektenwettbewerb wurde
v o n a c h t a b g e g e b e n e n
Vorschlägen das Siegerprojekt 
auserkoren. Die Idee stammt 
vom Architekturbüro Cukrowics 
Nachbaur Architekten ZT GmbH 
aus Bregenz. 
Ziel des Architektenwettbewerbs 
war, einen Entwurf für das
N a t u r p a r k h a u s u n t e r
B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r
Wirtschaftlichkeit zu erlangen. 
Als Mindeststandard wurde der 
Passivhausstandard vorausge-
setzt, damit die Bestrebungen 
zur Minimierung der Betriebs- 
und Erhaltungskosten sowie des 
Energieverbrauchs erreicht wer-
den können.
Ich kann nicht verhehlen, dass 
den Gemeindevertretern in der 
Jury das zweitgereihte Projekt 
besser gefallen hat. Allerdings 

Naturparkhaus

war uns von vornherein klar, 
d a ß a u f G r u n d d e r
B e s t i m m u n g e n d e s
Architektenwettbewerbs das
Siegerprojekt genommen wer-
den muß. Es war auch klar, daß 
s i ch jeder abgegeb en
Vorschlag gegenüber des bis-
her gewohnten Anblickes (Gast-
haus Post) als ein Fremdkörper 
darstellt.
Es macht nun keinen Sinn, sich 
als Standortgemeinde zu
bewerben um sich dann gegen 
die Regeln bei so einem
Wettbewerb zu stellen.
Erste Gespräche mit dem
Architekten hat es bereits gege-
ben. Der Architekt hat sich in 
Bezug auf die Problempunkte 
der Gemeinde sehr kooperativ 

gezeigt und wird versuchen auf die Wünsche ein-
zugehen.  

Bild Naturparkhaus
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besonderes Ziel wäre es, möglichst viele Personen 
jeglichen Alters für eine gemeinsame Sache zu be-
geistern, ohne Zwang einer Vereinzugehörigkeit. 
Es soll sich ein Erlebnisraum für alle Weißenba-
cher entwickeln, der zum Schauen, Staunen, Reden 
und sich Austauschen einladet. Für Ideen sind wir 
dankbar und für alles, was möglich ist, offen. Zum 
Schluss möchten wir danke sagen an alle Besucher, 
der Gemeinde Weißenbach als Projektträger sowie 
allen Künstlern, Vortragenden und den Mitarbei-
tern. Für 2021 wünschen wir uns wieder viele Be-
sucher und maskenlose Veranstaltungen. 
Allen Weißenbacher/innen besinnliche und gesun-
de Weihnachtstage sowie einen guten Rutsch ins de Weihnachtstage sowie einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.neue Jahr.

Team EinBlick – Erlebnis Weißenbach

Obst- und Gartenbauverein Weißenbach – GemeindschaftsgartenObst- und Gartenbauverein Weißenbach – GemeindschaftsgartenObst- und Gartenbauverein Weißenbach – Gemeindschaftsgarten

Trotz Corona-Lockdown und Qua-Trotz Corona-Lockdown und Qua-
rantäne war im Gemeinschaftsgar-rantäne war im Gemeinschaftsgar-
ten auch heuer wieder einiges los. ten auch heuer wieder einiges los. ten auch heuer wieder einiges los. 
Die emsigen Gärtnerinnen und Gärt-Die emsigen Gärtnerinnen und Gärt-
ner konnten sich über eine reiche ner konnten sich über eine reiche 
Ernte freuen. Um die Beete neben Ernte freuen. Um die Beete neben 
dem Doktorhaus besser von der Wie-dem Doktorhaus besser von der Wie-
se abzugrenzen, wurden in Gemein-se abzugrenzen, wurden in Gemein-
schaftsarbeit Platten gelegt. Heuer schaftsarbeit Platten gelegt. Heuer 
setzte Jutta Arzl die Kartoffeln für setzte Jutta Arzl die Kartoffeln für setzte Jutta Arzl die Kartoffeln für 
die Volksschule im Schulbeet und die Volksschule im Schulbeet und die Volksschule im Schulbeet und die Volksschule im Schulbeet und 
Sonnenblumen im Blumenbeet für Sonnenblumen im Blumenbeet für Sonnenblumen im Blumenbeet für 
einen Wettbewerb ein. Im Herbst war einen Wettbewerb ein. Im Herbst war einen Wettbewerb ein. Im Herbst war 
es dann endlich so weit. Die Kinder es dann endlich so weit. Die Kinder es dann endlich so weit. Die Kinder 
der 4. Klasse Volksschule ernteten der 4. Klasse Volksschule ernteten der 4. Klasse Volksschule ernteten 
mit großem Eifer die Kartoffeln. mit großem Eifer die Kartoffeln. 
Diese wurden dann in der Schule ge-Diese wurden dann in der Schule ge-
kocht und mit Butter und Milch von kocht und mit Butter und Milch von 
allen Volksschüler/innen und Lehrer/allen Volksschüler/innen und Lehrer/
innen mit großem Appetit verspeist. innen mit großem Appetit verspeist. 
Interessierst du dich fürs Garteln Interessierst du dich fürs Garteln 
oder möchtest du gerne ein Beet im oder möchtest du gerne ein Beet im oder möchtest du gerne ein Beet im oder möchtest du gerne ein Beet im 
Gemeinschaftsgarten? Wir informie-Gemeinschaftsgarten? Wir informie-
ren dich gerne über unsere Angebote. 
(0664/73711043)
Wir wünschen euch allen ein frohes 
Weihnachtsfest und viel Gesundheit 
für das kommende Jahr!
Für den OGV Weißenbach-Obmann 
Dr. Siegfried Walch
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Sichern Sie sich jetzt Ihren Glasfaseranschluss!
Die letzten Meter können oft mühsam sein – bei einem Mara-
thon oder auch bei Datenleitungen. Das Land Tirol unterstützt 
jetzt daher Eigentümer und Mieter, wenn sie sich einen Glasfa-
serhausanschluss herstellen lassen. Notwendige Grabungen von 
der Grundstücksgrenze ins Haus, die Verlegung der Leerrohre und 
die Verkabelung im Gebäude: Der Glasfaseranschluss-Scheck des 
Landes Tirol deckt die entstandenen Kosten im Regelfall voll-
ständig ab. Die Förderung wird im Nachhinein ausbezahlt und 
beträgt 300 Euro für Glasfaseranschlüsse bei bestehender Leer-beträgt 300 Euro für Glasfaseranschlüsse bei bestehender Leer-

verrohrung und 1000 Euro, wenn zusätzliche Grabungsarbeiten für eine Leerverrohrung notwendig sind. verrohrung und 1000 Euro, wenn zusätzliche Grabungsarbeiten für eine Leerverrohrung notwendig sind. 
Förderungen können noch bis 31.12. beantragt werden! Nähere Informationen dazu fi nden Sie unter Förderungen können noch bis 31.12. beantragt werden! Nähere Informationen dazu fi nden Sie unter Förderungen können noch bis 31.12. beantragt werden! Nähere Informationen dazu fi nden Sie unter Förderungen können noch bis 31.12. beantragt werden! Nähere Informationen dazu fi nden Sie unter 
www.bbsa.tirol/hausanschlusswww.bbsa.tirol/hausanschluss..

HIGHSPEED-INTERNET FÜR WEISSENBACH! HIGHSPEED-INTERNET FÜR WEISSENBACH! HIGHSPEED-INTERNET FÜR WEISSENBACH! 
Nicht nur die Datenmengen, sondern auch der damit verbundene Anspruch an die Bandbreite wachsen Nicht nur die Datenmengen, sondern auch der damit verbundene Anspruch an die Bandbreite wachsen 
kontinuierlich. Die Lösung? Glasfaser – eine Technologie, mit der weite Strecken mit sehr hohem Da-kontinuierlich. Die Lösung? Glasfaser – eine Technologie, mit der weite Strecken mit sehr hohem Da-
tendurchsatz zurückgelegt werden können. Nun ist es auch in der Gemeinde Weißenbach so weit und tendurchsatz zurückgelegt werden können. Nun ist es auch in der Gemeinde Weißenbach so weit und tendurchsatz zurückgelegt werden können. Nun ist es auch in der Gemeinde Weißenbach so weit und 
Bürgerinnen und Bürger können an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Bürgerinnen und Bürger können an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Bürgerinnen und Bürger können an das Glasfasernetz angeschlossen werden. 
„In den Bergen daheim – mit Highspeed zuhause“ 
Egal ob Fernsehen, Telefonie, Internet, Netzwerktechnik, Sicherheitssysteme und vieles mehr – die Telenet Egal ob Fernsehen, Telefonie, Internet, Netzwerktechnik, Sicherheitssysteme und vieles mehr – die Telenet Egal ob Fernsehen, Telefonie, Internet, Netzwerktechnik, Sicherheitssysteme und vieles mehr – die Telenet 
Systems ist der Full-Service-Provider im Außerfern und bietet sowohl für Privat- als auch für Business-Systems ist der Full-Service-Provider im Außerfern und bietet sowohl für Privat- als auch für Business-Systems ist der Full-Service-Provider im Außerfern und bietet sowohl für Privat- als auch für Business-
kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in 
seine Infrastruktur, um den steigenden Anforderungen auch zukünftig gerecht zu werden und den Breit-seine Infrastruktur, um den steigenden Anforderungen auch zukünftig gerecht zu werden und den Breit-seine Infrastruktur, um den steigenden Anforderungen auch zukünftig gerecht zu werden und den Breit-seine Infrastruktur, um den steigenden Anforderungen auch zukünftig gerecht zu werden und den Breit-
bandausbau im Außerfern weiter voranzutreiben. bandausbau im Außerfern weiter voranzutreiben. bandausbau im Außerfern weiter voranzutreiben. 
Sie haben Interesse an einem Hochgeschwindigkeitsanschluss für Ihren Gewerbebetrieb oder Ihr Zuhau-Sie haben Interesse an einem Hochgeschwindigkeitsanschluss für Ihren Gewerbebetrieb oder Ihr Zuhau-
se? Dann informieren Sie sich jetzt telefonisch (05672 62670) oder unter www.tnr.at. se? Dann informieren Sie sich jetzt telefonisch (05672 62670) oder unter www.tnr.at. 

TelefonieTelefonie

IN DEN BERGEN DAHEIM -
IN DEN BERGEN DAHEIM -

InternetInternet
Fernsehe

n
Fernsehe

n
mit HIGHSPEED zuhaus

e

mit HIGHSPEED zuhaus
e

Anton Maria Schyrle-Straße 7   •  A-6600 Reutte  •  Telefon: 05672 / 62670  •  www.tnr.at

HIGHSPEED- HIGHSPEED-
INTERNETINTERNET 
    IN WEIßENBACH!*IN WEIßENBACH!*

telenet.
fibre.
hit

 40/5 Mbit/s
für 14,50 Euro / 

Monat

telenet.
fibre.
eco

 60/10 Mbit/s
für 19,- Euro / 

Monat

telenet.
fibre.
fun

100/20 Mbit/s
für 29,- Euro / 

Monat

* in ersc
hlossene

n Ortsgebie
ten

* in ersc
hlossene

n Ortsgebie
ten



GemeindeinformationHerausgeber: Gemeinde Weißenbach
Erscheint kostenlos an jeden Haushalt
1. Jahrgang • Mai 2011

Ausgabe Mai 2011Seite 1

Aus dem Inhalt
Seite Seite

Naturparkhaus x Allgemeine Informationen x

Information zu VVT – Schnupperticket,  1. Strauchschnitt an Straßen und Wegen
Haltestellendesign, Fahrplanauskunft  2. Instandsetzung von Zäunen
am Handy x  3. Holzlagerplätze Siedlung und Rotes Kreuz

 4. Verbot von Ablagerungen auf Gemeindegrund
Schwimmbad x  5. Neugestaltung bzw. Neuerrichtung von Vorplätzen

 6. Entsorgung von Autowracks und sonstigem Schrott
Hundestationen x  7. Ruhezeiten in der Mittagspause

 8. Autowaschen auf Gemeindestraßen
Sperrmüllentsorgung – Grasschnittcontainer x  9. Mopedfahren, Crossfahren auf Feldwegen und am Radweg

10. Organisierte Bettlerbanden

Bei der im April stattgefundenen 
J u r y s i t z u n g z u m
Architektenwettbewerb wurde
v o n a c h t a b g e g e b e n e n
Vorschlägen das Siegerprojekt 
auserkoren. Die Idee stammt 
vom Architekturbüro Cukrowics 
Nachbaur Architekten ZT GmbH 
aus Bregenz. 
Ziel des Architektenwettbewerbs 
war, einen Entwurf für das
N a t u r p a r k h a u s u n t e r
B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r
Wirtschaftlichkeit zu erlangen. 
Als Mindeststandard wurde der 
Passivhausstandard vorausge-
setzt, damit die Bestrebungen 
zur Minimierung der Betriebs- 
und Erhaltungskosten sowie des 
Energieverbrauchs erreicht wer-
den können.
Ich kann nicht verhehlen, dass 
den Gemeindevertretern in der 
Jury das zweitgereihte Projekt 
besser gefallen hat. Allerdings 

Naturparkhaus

war uns von vornherein klar, 
d a ß a u f G r u n d d e r
B e s t i m m u n g e n d e s
Architektenwettbewerbs das
Siegerprojekt genommen wer-
den muß. Es war auch klar, daß 
s i ch jeder abgegeb en
Vorschlag gegenüber des bis-
her gewohnten Anblickes (Gast-
haus Post) als ein Fremdkörper 
darstellt.
Es macht nun keinen Sinn, sich 
als Standortgemeinde zu
bewerben um sich dann gegen 
die Regeln bei so einem
Wettbewerb zu stellen.
Erste Gespräche mit dem
Architekten hat es bereits gege-
ben. Der Architekt hat sich in 
Bezug auf die Problempunkte 
der Gemeinde sehr kooperativ 

gezeigt und wird versuchen auf die Wünsche ein-
zugehen.  

Bild Naturparkhaus
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Sichern Sie sich jetzt Ihren Glasfaseranschluss!
Die letzten Meter können oft mühsam sein – bei einem Mara-
thon oder auch bei Datenleitungen. Das Land Tirol unterstützt 
jetzt daher Eigentümer und Mieter, wenn sie sich einen Glasfa-
serhausanschluss herstellen lassen. Notwendige Grabungen von 
der Grundstücksgrenze ins Haus, die Verlegung der Leerrohre und 
die Verkabelung im Gebäude: Der Glasfaseranschluss-Scheck des 
Landes Tirol deckt die entstandenen Kosten im Regelfall voll-
ständig ab. Die Förderung wird im Nachhinein ausbezahlt und 
beträgt 300 Euro für Glasfaseranschlüsse bei bestehender Leer-beträgt 300 Euro für Glasfaseranschlüsse bei bestehender Leer-

verrohrung und 1000 Euro, wenn zusätzliche Grabungsarbeiten für eine Leerverrohrung notwendig sind. verrohrung und 1000 Euro, wenn zusätzliche Grabungsarbeiten für eine Leerverrohrung notwendig sind. 
Förderungen können noch bis 31.12. beantragt werden! Nähere Informationen dazu fi nden Sie unter Förderungen können noch bis 31.12. beantragt werden! Nähere Informationen dazu fi nden Sie unter Förderungen können noch bis 31.12. beantragt werden! Nähere Informationen dazu fi nden Sie unter Förderungen können noch bis 31.12. beantragt werden! Nähere Informationen dazu fi nden Sie unter 
www.bbsa.tirol/hausanschlusswww.bbsa.tirol/hausanschluss..

HIGHSPEED-INTERNET FÜR WEISSENBACH! HIGHSPEED-INTERNET FÜR WEISSENBACH! HIGHSPEED-INTERNET FÜR WEISSENBACH! 
Nicht nur die Datenmengen, sondern auch der damit verbundene Anspruch an die Bandbreite wachsen Nicht nur die Datenmengen, sondern auch der damit verbundene Anspruch an die Bandbreite wachsen 
kontinuierlich. Die Lösung? Glasfaser – eine Technologie, mit der weite Strecken mit sehr hohem Da-kontinuierlich. Die Lösung? Glasfaser – eine Technologie, mit der weite Strecken mit sehr hohem Da-
tendurchsatz zurückgelegt werden können. Nun ist es auch in der Gemeinde Weißenbach so weit und tendurchsatz zurückgelegt werden können. Nun ist es auch in der Gemeinde Weißenbach so weit und tendurchsatz zurückgelegt werden können. Nun ist es auch in der Gemeinde Weißenbach so weit und 
Bürgerinnen und Bürger können an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Bürgerinnen und Bürger können an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Bürgerinnen und Bürger können an das Glasfasernetz angeschlossen werden. 
„In den Bergen daheim – mit Highspeed zuhause“ 
Egal ob Fernsehen, Telefonie, Internet, Netzwerktechnik, Sicherheitssysteme und vieles mehr – die Telenet Egal ob Fernsehen, Telefonie, Internet, Netzwerktechnik, Sicherheitssysteme und vieles mehr – die Telenet Egal ob Fernsehen, Telefonie, Internet, Netzwerktechnik, Sicherheitssysteme und vieles mehr – die Telenet 
Systems ist der Full-Service-Provider im Außerfern und bietet sowohl für Privat- als auch für Business-Systems ist der Full-Service-Provider im Außerfern und bietet sowohl für Privat- als auch für Business-Systems ist der Full-Service-Provider im Außerfern und bietet sowohl für Privat- als auch für Business-
kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in kunden eine Vielzahl an Highspeed-Internet-Paketen an. Dabei investiert das Unternehmen permanent in 
seine Infrastruktur, um den steigenden Anforderungen auch zukünftig gerecht zu werden und den Breit-seine Infrastruktur, um den steigenden Anforderungen auch zukünftig gerecht zu werden und den Breit-seine Infrastruktur, um den steigenden Anforderungen auch zukünftig gerecht zu werden und den Breit-seine Infrastruktur, um den steigenden Anforderungen auch zukünftig gerecht zu werden und den Breit-
bandausbau im Außerfern weiter voranzutreiben. bandausbau im Außerfern weiter voranzutreiben. bandausbau im Außerfern weiter voranzutreiben. 
Sie haben Interesse an einem Hochgeschwindigkeitsanschluss für Ihren Gewerbebetrieb oder Ihr Zuhau-Sie haben Interesse an einem Hochgeschwindigkeitsanschluss für Ihren Gewerbebetrieb oder Ihr Zuhau-
se? Dann informieren Sie sich jetzt telefonisch (05672 62670) oder unter www.tnr.at. se? Dann informieren Sie sich jetzt telefonisch (05672 62670) oder unter www.tnr.at. 
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Haltestellendesign, Fahrplanauskunft  2. Instandsetzung von Zäunen
am Handy x  3. Holzlagerplätze Siedlung und Rotes Kreuz

 4. Verbot von Ablagerungen auf Gemeindegrund
Schwimmbad x  5. Neugestaltung bzw. Neuerrichtung von Vorplätzen

 6. Entsorgung von Autowracks und sonstigem Schrott
Hundestationen x  7. Ruhezeiten in der Mittagspause

 8. Autowaschen auf Gemeindestraßen
Sperrmüllentsorgung – Grasschnittcontainer x  9. Mopedfahren, Crossfahren auf Feldwegen und am Radweg

10. Organisierte Bettlerbanden

Bei der im April stattgefundenen 
J u r y s i t z u n g z u m
Architektenwettbewerb wurde
v o n a c h t a b g e g e b e n e n
Vorschlägen das Siegerprojekt 
auserkoren. Die Idee stammt 
vom Architekturbüro Cukrowics 
Nachbaur Architekten ZT GmbH 
aus Bregenz. 
Ziel des Architektenwettbewerbs 
war, einen Entwurf für das
N a t u r p a r k h a u s u n t e r
B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r
Wirtschaftlichkeit zu erlangen. 
Als Mindeststandard wurde der 
Passivhausstandard vorausge-
setzt, damit die Bestrebungen 
zur Minimierung der Betriebs- 
und Erhaltungskosten sowie des 
Energieverbrauchs erreicht wer-
den können.
Ich kann nicht verhehlen, dass 
den Gemeindevertretern in der 
Jury das zweitgereihte Projekt 
besser gefallen hat. Allerdings 

Naturparkhaus

war uns von vornherein klar, 
d a ß a u f G r u n d d e r
B e s t i m m u n g e n d e s
Architektenwettbewerbs das
Siegerprojekt genommen wer-
den muß. Es war auch klar, daß 
s i ch jeder abgegeb en
Vorschlag gegenüber des bis-
her gewohnten Anblickes (Gast-
haus Post) als ein Fremdkörper 
darstellt.
Es macht nun keinen Sinn, sich 
als Standortgemeinde zu
bewerben um sich dann gegen 
die Regeln bei so einem
Wettbewerb zu stellen.
Erste Gespräche mit dem
Architekten hat es bereits gege-
ben. Der Architekt hat sich in 
Bezug auf die Problempunkte 
der Gemeinde sehr kooperativ 

gezeigt und wird versuchen auf die Wünsche ein-
zugehen.  

Bild Naturparkhaus
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„Danke fürs Mitradeln!“ - Jutta Arzl„Danke fürs Mitradeln!“ - Jutta Arzl„Danke fürs Mitradeln!“
Zum 10-jährigen Jubiläum des Tiroler 
Fahrradwettbewerbs hat Weißenbach in 
der Kategorie: Gemeinden mit weniger 
als 5.000 EinwohnerInnen heuer tat-
sächlich den 1. Platz erreicht! 
Mit 101 aktiven Teilnehmern haben wir 
es auf einen Anteil von 8 % geschafft! 

Wir bedanken uns recht herzlich bei al-
len, die mitgeradelt sind, vor allem bei 
unseren sportlichen Pensionisten, die unseren sportlichen Pensionisten, die 
einen wesentlichen Beitrag zu diesem einen wesentlichen Beitrag zu diesem 
Erfolg geleistet haben! Hoffentlich seid Erfolg geleistet haben! Hoffentlich seid 
ihr im nächsten Jahr wieder alle mit da-ihr im nächsten Jahr wieder alle mit da-
bei, damit wir unsere Position verteidi-
gen können!
Für den Start im nächsten Jahr planen 
wir einen gemeinsamen Auftakt und da-
bei möchten wir den heurigen Sieg ein 
bisschen mit euch feiern. Wir präsen-bisschen mit euch feiern. Wir präsen-
tieren euch die Fahrradabstellanlage, tieren euch die Fahrradabstellanlage, 
die wir gewonnen haben, und außerdem die wir gewonnen haben, und außerdem 
planen wir einen Flohmarkt für Fahrrä-planen wir einen Flohmarkt für Fahrrä-planen wir einen Flohmarkt für Fahrrä-planen wir einen Flohmarkt für Fahrrä-
der und Fahrradersatzteile. Bitte vor-der und Fahrradersatzteile. Bitte vor-der und Fahrradersatzteile. Bitte vor-
merken! 
Und: Wir suchen immer Ideen für Ak-Und: Wir suchen immer Ideen für Ak-
tionen zum Thema Klimaschutz in der tionen zum Thema Klimaschutz in der 
Gemeinde und freuen uns über JEDEN, Gemeinde und freuen uns über JEDEN, 
der in irgendeiner Form mit uns aktiv der in irgendeiner Form mit uns aktiv der in irgendeiner Form mit uns aktiv 
sein möchte! 

Unsere Bilanz kann sich sehen lassen: 

Gefahrene km 101.888,30 km101.888,30 km

Tage 151151

Durchschn. km/Tag 670,30 km

Angemeldete Personen 111

Aktive TeilnehmerInnen 101

Eingespartes CO2 17.973,10 kg

Verbrannte Kilokalorien 3.034.641,10 kcal

Gespartes Geld 35.151,50 €
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Mayr Kanalservice – Professionelles 
Umweltmanagement mit über 25 Jahren 
Erfahrung ab Frühjahr 2021 am neuen 
Standort in Weißenbach

Mit der Inbetriebnahme des neuen Firmenstandortes in Weißenbach bringen wir, die Firma Mayr Kanal-
service GmbH, ab dem Frühjahr 2021 unsere umfassenden Dienstleistungen in Sachen Kanalservice und 
Abwassertechnik auch zu Ihnen! Seit 1994 sind wir als modernes Familienunternehmen tätig - heute mit 
über 40 Mitarbeitern und einem hochspezialisierten Fuhrpark in Kufstein, Strass im Zillertal, Innsbruck 
und Imst.  
Zu unserem umfangreichen Angebot gehören neben Kanalreinigungen mit dem Hochdruck-Saug- und 
Spülfahrzeug (bei hartnäckigen Reinigungsarbeiten auch mit 500 bar Druck und 60 Grad Heißwasser), 
Reinigung von Öl- und Fettabscheidern und Behebungen von Hauskanalverstopfungen (z. B.: Küche, Bad, 
WC). Weiters umfasst unser umweltschonender und nachhaltiger Service auch grabungsfreie Kanalsanie-
rungen mittels Inlinerverfahren, Kanaldichtheitsprüfungen, Abwasseranalysen und Generalinspektionen 
mit modernsten Kamera- und Suchgeräten mit 3D-Lageplanerstellung. Mit diesem breiten Spektrum an 
Leistungen sind wir mit unserer langjährigen Erfahrung 24 Stunden, 7 Tage die Woche unter der Hotline 
0664 / 10 48 150 für Sie da!
Am Standort Weißenbach sind wir ab dem Frühjahr 2021 zusätzlich mit einer hochmodernen Aufberei-
tungsanlage, zwei LKWs und fünf Mitarbeitern vertreten. In diesem Zuge möchten wir uns bei der Ge-
meinde Weißenbach recht herzlich für die reibungslose Abwicklung und die angenehme Zusammenarbeit 
bedanken.

Wir freuen uns darauf, 
unseren Service schnell, 
sauber und fachgerecht nun 
auch hier für Sie anzubieten!
Besuchen Sie uns auf 
www.mayrkanalservice.at!

Die Gemeinde Weißenbach wünscht 

allen WeißenbacherInnen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes Jahr 2021.

Zentrale
Strass i. Zillertal

Standort
Kufstein

Standort
InnsbruckStandort

Imst

Standort
Reutte


